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Digitalisierung der österreichischen Zollverwaltung 
ab September 2019 

In Kürze 

Die voranschreitende Digitalisierung wirkt sich demnächst auch auf die Zollpraxis in Österreich 
aus. Sowohl die Antragsstellung einer Reihe von zollrechtlichen Bewilligungen (Achtung: bereits 
ab 4. September 2019), als auch die Abfrage verbindlicher Zolltarifauskünfte (ab 1. Oktober 2019) 
hat in Österreich künftig elektronisch zu erfolgen. Letzteres gilt auch für andere EU-Länder. 

Hintergrund 

Die Digitalisierung führt nun auch bei 
der österreichischen Zollverwaltung zu 
einigen wesentlichen Änderungen. 

Customs Decisions Austria 

Bereits ab dem 4. September 2019 
wird in Österreich die IT-Anwendung 
„Customs Decisions Austria“ (CDA) in 
dem Portal der Zollverwaltung „Portal 
Zoll“ zur Anwendung kommen. CDA be-
deutet für die Zollverwaltung dahinge-
hend eine Erleichterung, dass sämtliche 
Abläufe für die Verwaltung von zollrecht-
lichen Entscheidungen in digitaler Form 
erfolgen werden. 

Diese Umstellung betrifft Unternehmen, 
die bei der österreichischen Zollverwal-
tung Anträge auf zollrechtliche Entschei-
dungen/Bewilligungen stellen.  Während 
in der Vergangenheit grundsätzlich pa-
piergestützte Anträge forciert wurden 
bzw. einige Anträge generell nur in Pa-
pierform eingebracht werden konnten, 
müssen ab 4. September 2019 aufgrund 
der Implementierung von CDA insge-
samt 35 Bewilligungen vollelektronisch 
beantragt werden. Der elektronische Be-
antragungsprozess umfasst auch den 
weiteren Austausch mit der Zollbehörde. 

Unter dem folgenden Link zur Webseite 
des österreichischen Bundesministeri-
ums für Finanzen (BMF) finden Sie ei-
nen Überblick über die konkret betroffe 

nen Bewilligungen: 

https://www.bmf.gv.at/zoll/portal-zoll/
portalzoll.html 

Verbindliche Zolltarifauskunft 

Im Rahmen der Ein- und Ausfuhr von 
Waren kommt deren Einreihung in den 
Zolltarif der Gemeinschaft (TARIC; 
Kombinierte Nomenklatur) zentrale Be-
deutung zu. Diese ist u.a. maßgeblich für 
die Ermittlung des zu entrichtenden 
Zolls sowie allen damit verbundenen 
(Einfuhr-/Ausfuhr-) Bestimmungen. 

Verbindliche Zolltarifauskünfte (VZTA) 
werden in der Praxis genutzt um frühzei-
tig Rechtssicherheit über die korrekte 
zolltarifliche Einreihung zu erlangen. 

Ab 1. Oktober 2019 wird sich der Ver-
fahrensablauf in diesem Zusammenhang 
grundsätzlich dahingehend ändern, dass 
die Beantragung sowie Erteilung einer 
VZTA ab diesem Zeitpunkt nur noch 
elektronisch erfolgen kann. Die Beantra-
gung erfolgt über den Zugang zum EU-
Trader-Portal als eine auf EU-Ebene ein-
heitliche und zentrale Anlaufstelle. 

Somit können ab dem 1. Oktober 2019 
bei der österreichischen Zollverwaltung 
Anträge auf Erteilung einer VZTA nur 
noch von im EU-Trader-Portal re-
gistrierten Wirtschaftsbeteiligten (mit 
EORI-Nummer) bearbeitet werden, die 
über ebendieses elektronische Portal ge-
stellt wurden. 

https://www.bmf.gv.at/zoll/portalzoll/portalzoll.html
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Nähere Informationen hierzu entneh-
men Sie bitte folgendem Link zur Web-
seite des österreichischen BMF: 

https://www.bmf.gv.at/zoll/fuer-unter-
nehmen/verbindliche-zolltarifaus-
kunft/vzta.html 

Fazit 

Die Digitalisierung der Zollverwaltungen 
in den einzelnen EU-Ländern schreitet 
dem Sinnen des UZK entsprechend vo-
ran.  

Das geschaffene Portal Zoll ermöglicht 
nicht nur den elektronischen Austausch 
mit der Zollbehörde, es soll den Wirt-
schaftsbeteiligten auch die elektronische 
Selbstverwaltung in vielen Bereichen 
(Benutzer-/Rechteverwaltung, Vertre-
tungsmanagement usw.) ermöglichen. 
Sobald Unternehmen in Österreich zoll-
amtliche Bewilligungen beantragen wol-
len, sollte eine Registrierung – sofern 
noch nicht geschehen - schnellstmöglich 
erfolgen.  

Bzgl. der verbindlichen Zolltarifauskunft 
weist die EU-Kommission darauf hin, 
dass ab dem 1. Oktober 2019 alle 
VZTA-bezogenen Verfahren elekt-
ronisch abgewickelt werden. Wirt-
schaftsbeteiligte müssen also alle neuen 
Anträge elektronisch einreichen. 

Soweit in der Bundesrepublik Deutsch-
land ausweislich der Zollverwaltungs-
homepage derzeit ein Antrag auf Ertei-
lung einer VZTA-Entscheidung (Formu-
lar 0307) (noch) bei jeder Zolldienst-
stelle zur Weiterleitung an das HZA Han-
nover eingereicht werden kann, weist die 
EU-Kommission darauf hin, dass 
Deutschland – neben anderen Mitglied-
staaten mit einem nationalen VZTA-Sys-
tem (ES, FR, GB, HR und PL) ein natio-
nales Trader-Portal zur Verfügung stellt. 
Wirtschaftsbeteiligte in diesen Mitglied-
staaten oder Wirtschaftsbeteiligte, die 
bei den Behörden dieser Mitgliedstaaten 

einen VZTA-Antrag einreichen möchten, 
müssen ihre VZTA-Anträge ab dem 
1. Oktober 2019 über das nationale Tra-
der-Portal dieses Mitgliedstaats einrei-
chen.  

Unternehmen müssen daher – je nach 
Land - prüfen, ob ein VZTA-Antrag über 
das EU-Trader-Portal (z.B. Österreich) 
oder das nationale Trader-Portal (z.B. 
Deutschland) einzureichen ist. 

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage der EU-Kommission unter 
folgendem Link: 

https://ec.europa.eu/taxa-
tion_customs/business/calculation-
customs-duties/what-is-common-
customs-tariff/binding-tariff-
informa-tion-bti_de

https://www.bmf.gv.at/zoll/fuer-unternehmen/verbindliche-zolltarifauskunft/vzta.html
https://ec.europa.eu/taxation_customs/business/calculation-customs-duties/what-is-common-customs-tariff/binding-tariff-information-bti_de
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Welche Anforderungen bestehen an den Export in andere Ländern oder Regionen? Wie 
können Sie sicherstellen, dass Sie alle neuen Zollvorschriften zeitgerecht umsetzen? Wie 
lassen sich die Prozesse schlanker gestalten oder komplett automatisieren? Die Anforde-
rungen an den internationalen Handel wachsen stetig. Für Unternehmen ist es nicht leicht, 
in diesem Dschungel an Vorschriften den Überblick zu behalten. PwC ist Ihr Ansprechpart-
ner für diese Themen. Wir bieten einen ganzheitlichen Beratungsansatz zu allen Aspekten 
des Zoll und Außenhandels – von der Strategie bis zur Umsetzung:  

SAP GTS - einfach und günstig. 
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